
Ausstel lung

Photovoltaik und Schal lsch utz
Ein altes Thema in neuem Glanz
von E. H. Langer

Die ldee, Schal lschutzwände mit  PV-Modulen auszurüsten, ist  nicht
ganz neu. Berei ts 1989 wurde bei Chur in der Schweiz eine 104 kW^-An-
lage errichtet. Was also macht dieses Konzept heute wieder beachtens-
wert? Es ist  die Herangehensweise, die ganz unterschiedl iche Indu-
striezweige zu einem gemeinsamen Vorgehen veranlaßt und die Photo-
voltaik in neue Produkt l in ien einbindet.  Eine Ausstel lung im Deutschen
Museum München widmete sich vom 2. bis 19. Oktober dieser Proble-
matik.  Sie zeigt,  wie die Photovoltaik Schwel len überschrei ten kann.

Es ist  schon etwas Besonderes,
wenn s ich  Bauunternehmen und Be-
ton-Fert igtei lproduzenten, die mit  der
Photovoltaik eigent l ich , ,gar nichts am
Hut haben", plötzl ich und intensiv ge-
nau mit  dieser Technik beschäft ioen.
Das brachte ein Wettbewerbspro"jekt
zus tande,  das  o f  fens ich t l i ch  mi t
großer Resonanz und staat l icher Un-
terstützung von der schweizerischen
TNC Consult ing AG in Männedorf
und der  deutschen TNC Enero ie
Consult ing GmbH in Freiburg ins [e-
ben gerufen wurde. Dabei wird das
deutsche Tei lprojekt vom Bundesmi-
n is te r ium fü r  B i ldung und Forschung
(BMBF) und der Bayernwerk AG ge-
fördert .  Auf schweizerischer Seite
unterstützt  der Schweizer Nat ionale
Energie-Forschungs-Fond NEFF das
Vorhaben.

Ansatzpunkte
lm Rahmen dieses internat ionalen

Forschungs- und Umsetzungsverfah-
rens wird geziel t  versucht,  das Rat io-
nal is ierungs- und Kostensenkungs-
potent ial  f  ür Photovoltaik bei der Ver-
knüpfung mit  Schal lschutzelementen
ent lang von Verkehrsträgern zu nut-
zen. Denn die Invest i t ionen für netz-
gekoppe l te  PV-An lagen bez iehen
sich gegenwärt ig nur zu etwa 50 %
auf die Module. Systemtechnik,  Tra-
ge- und Unterkonstrukt ionen verzeh-
ren immer noch die andere Hälf te der
Ausgaben.  Desha lb  geht  es  h ie r  e i -
nerseits darum, dem hohen Platzbe-
darf  photovoltaischer Anlagen und
den dami t  verbundenen Kosten
durch eine Doppelnutzung berei ts
verbrauchter Landf lächen zu begeg-
nen. Andererseits verr ingern sich die
spezifischen Kosten für Aufstände-
rung und Mater ial  durch die Mehr-
fachfunkt ion der Schal lschutzwände.

Aber auch die Produzenten der
Lärmschutzwände möchten bei der
Verbindung des ungleichen Paares
etwas gewinnen: Die in Herstel lung
und Unterhalt  teuren Lärmschutz-
wände haben trotz ihrer unbestr i t te-
nen Notwendigkeit  eher ein negat i-
ves lmage in den Augen der Bevöl-

kerung. Auf der anderen Seite geht
von den blau schimmernden Photo-
zel len mit  ihrer laut-  und emissions-
freien Energiegewinnung ein al lge-
mein als posit iv empfundenes Er-
scheinungsbi ld aus. Das kann durch-
aus zu einem Market ingvortei l  wer-
den, zumal eine eingeführte Technik
auf ein enorm großes Anwendungs-
potent ial  stoßen wurde.

Der Wettbewerb
Da Schal lschutzelemente mit  Pho-

tovoltaik das Know-how von zweiver-
schiedenen Industr iezweigen er lor-
dern, deren Firmen bislang keinen
Kontakt miteinander hatten, konnte
die Aufgabel nur durch Teams aus je-
wei ls einer Schal lschutz- und einer
Photovoltaikf  i rma gelöst werden.

Dem Wettbewerbsauf ruf folgten 19
Firmenteams, die insgesamt 3'1 Vor-
schläge ein reichten. Auswahlkr i ter ien
einer deutsch/schweizerischen Ex-
pertenjury aus beiden Fachrichtun-
gen waren Schal lschutzeigenschaf-
ten, photovoltaischer Ertrag, Integra-
t ion beider Funkt ionen, Innovat ion,
Arch i tek tu r ,  Des ign  und na tür l i ch
nicht zuletzt  die Kosten. Da Ausrich-
tung und Schal lschutzanforderung
(Süd- oder Nordseite zur Straße,
Schal labsorpt ion oder-ref lexion) f  ür
die Wände unterschiedl iche Lösun-
gen erfordern, wurde auf die Fest le-
gung einer Rangfolge verzichtet.

Die Austel lung
Von der Konzeptidee zum Prototyp

ist  der Grundgedanke der Ausstel-
lung , ,Strom statt  Lärm", in der die
Exponate von 10 Firmenteams ge-
zeigt werden. Sechs der ausgestel l -

ten Model le mit  einer Leistung von je-
wei ls 10 kW^ werden noch im Rah-
men des la[r fenden Proiekts real i -
s iert ,  drei  davon in Deutsbhland und
drei  in der Schweiz. Die in Deutsch-
land zu err ichtenden Anlagen baut
das Bayernwerk, das auch den PV-
Strom ins eigene Netz einspeisen
wird. Als erstes Projekt wird voraus-
s ich t l i ch  b is  zum März  1997 d ie  Kom-
binat ion von Zübl in-Lärmschutzwän-
den mit  Siemens-Solarmodulen und
Modul-Wechselr ichtern von Dorfmül-
ler Systemtechnik auf einem Auto-
bahnstück nahe München in Betr ieb
genommen. Grundgedanke des Ent-
wurfs sind viel fäl t ig gestal tbare Lärm-
schutzwände aus Beton in Verbin-
dung mit  Modulwechselr ichtern und
Standardmodulen als eine an al le Si-
tua t ionen anpassungsf  äh ige  PV-
Lärmschutzwand. Die Solarmodule
sind dabei als Schindeln sowohl auf
der Wandkrone als auch an der senk-
rechten Wand mit  einer Neigung von
30' angebracht.  Unter den übrigen
fünf zur Ausführung vorgesehenen
Systemen warten Alusyston Lärm-
schutz/SET mit  einer Vert ikal-Zick-
zackanordnung und die Gruppe um
Prof. Bitsch & Partner sowie Borra/
Atlantis (Bern) mit HorizontalZick-
zackanordnungen auf.  ASE/Kohlhau-
er stel len eine für Nord-/Südstrecken
geeignete Schutzwand mit  senkrecht
bi facialer PV-Anordnung vor.  Die Fir-
men Fabrimex/PBE sind mit  einem
speziellen Typ von kassettenartigen
Lärmschutzelementen vertreten, bei
denen die für die Photovoltaik nutz-
baren Flächen opt imal ausgerichtet
sind. Dabei können bis zu vier Kas-
setten übereinander gestapelt  und
zwischen Metal lblechträger einge-
hängt werden.

Quintessenz der Ausstel lung: Das
hier praktizierte Wettbewerbsvedah-
ren mit  Firmenzusammenschlüssen
versch iedener  Techn ikkomoetenz
könnte durchaus als Beispiel  für das
Einkl inken der Solartechnik in andere
Wi r tschaltsbereiche dienen.
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